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(299) E diet. (2) 

Nro. 6091. Vom Lemherger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des hieſigen protokollirten Handelsmannes Ladislaus Kum- 
mer unter der Firma L. Kummer für Papier-, Muſikalien⸗ und Waa⸗ 
renhandlung, welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die 
Einleitung der Vergleichsverhandlung über deſſen geſammtes Vermö— 
gen gewilligt und dieſes mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforder- 
lichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere kundgemacht werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 14. Februar 1860. 


(295) Verlautbarung. (2) 


Nr. 13201. In der beim Lemberger k. k. Landesgerichte in 
Strafſachen wider Anna Kolempar wegen Verbrechens des Diebſtahls, 
gegen Barbara Kolompar wegen Verbrechens der Mitſchuld, gegen 
Paul Markovits, Anna Kovals, Rosalia Farkasz, Carl Merkovits we⸗ 
gen Verbrechen der Theilnehmung am Diebſtahle und gegen Josef 
Markovits wegen Verbrechen des Betruges anhängigen Unterſuchung, 
ſind denſelben nachſtehende Effekten als allem Anſcheine nach fremdes 
Eigenthum beanſtändet worden: 

1) Eilf Schnüre Korallen, theils auf rothſeidenen theils zwir⸗ 
nenen Fäden eingefädelt, und zwar: 3 Schnüre plattgeſchnittener grö⸗ 
ßerer, 2 Schnüre plattgeſchnittener kleinerer, dann 4 Schnuͤre rundli⸗ 
cher größerer und 2 Schnüre rundlicher kleinerer, unter den letzten 
eine Schnur mit ganz kleinen untermiſchten Korallen und alle derart 
eingefädelt, daß gegen die Mitte zu immer größere Korallen anein⸗ 
ander gereiht find, von denen allen die Schnurenden an zwei leinwan⸗ 
dene, in Form eines Dreieckes zugeſchnittene Handhaben, an deren 
einer ein weißer gläſerner Knopf ſich befindet, angenähet find. An 
dieſe Korallen ſind 6 mit Hänkeln verſehene ſilberne Münzen und 3 
mittelſt angebrachter Löcher angehängt. 

2) Eilf Schnüre auf Zwirnfaden eingeſädelter Korallen, und 
zwar: 4 Schnüre erbſengroße, runde, zwiſchen je zweien eine kleine 
runde und an einer diefer Schnüre eine gelbe Glaskoralle eingemiſcht, 
4 Schnüre walzenförmiger Korallen plattgeſchnitten, an einem dieſer 
Schnüre eine große mühlſteinartig zugeſchnittene Koralle, eine Schnur 
rundlich breiter, erbſengroßer, dann 2 Schnüre theils rundlich theils 
platt geſchnittener linſengroßer Korallen. 

3) Ein kaiſerlicher Dukaten mit der Jahreszahl 1843 und Mut⸗ 
tergottesbilde in einem Tabaksbeutel. 

4) Eine anſcheinend goldene Spindeluhr ohne Zifferblatt und 
ohne Glas, mit nur einem Zeiger und ein ordinärer meſſingener 
Schlüßel. 

5) Eine Muſchel birnförmig, die Außenſeite glatt von brauner 
Farbe ſchwarz gefleckt, mit einem meſſingenen Ohr. 

6) Ein hölzernes Taſchenmeſſer mit einer Klinge. 

7) Fünſ Schnüre kleiner linſengroßer plattgefchnittener, unregel⸗ 
mäßig an Zwirnfäden gefüdelten Korallen, worunter an einer Schnur 
ſich eine größere rundliche, an einer zweiten Schnur zwei größere rund— 
liche, und an einer dritten Schnur ebenſalls zwei größere rundliche 
an, und zwiſchen beiden in der Mitte eine kleine weiße Muſchel 
efindet. 

8) Neun Schnüre Korallen, und zwar: 8 kleine linſengroße, 
plaltgeſchnittene und eine Schnur erbſengroßer plattgeſchnittener Ko⸗ 
rallen, dann 3 kleine weiße Muſcheln, eine Silbermünze, eine Spiel⸗ 
münze und ein ſilberner Ohrring angebängt. 

9) Zwei Golddukaten, ein kalſerlicher mit der Jahreszahl 1848 
und ein Holländer⸗Dukaten mit der Jahreszahl 1814. 

10) Zwei Schnürl ganz kleiner Perlen, darunter einige größere. 

11) Sechs Schnüre beinahe gleich großer rundlicher Korallen, 
an rothen Zwirnfaden eingefädelt, mit einem ſilbernen Herz. 

12) Beiläufig 200 Stück uneingefadelter Korallen von verſchte⸗ 
dener Größe und Form. 

13) Sieben Stück Bruchſilber, eines darunter ein rundllcher 
platter Klumpen, bei 2½ Zoll im Durchmeſſer. 

4 14) Vier Schnüre kleiner plattgeſchnittener Korallen, darunter 
eine große walzenförmige und vier große unde Korallen, und eine 
kleine gelbe Koralle, alle auf weißem Zwirn eingefädelt. 

15) Acht Stück Biuchſilber von Gabeln und Löffeln. 

16) 62 Srück ganz kleiner Perlen. 

17) Vierzehn Stück Bruchſilber von Löffeln und Gabeln. 

18) Zwei Schnüre großer wurmſtichtger Korallen. 

19) Eine Schnur Korallen von verſchiedener Größe, plattge⸗ 
ſchnitten, auf rothem Zwirn eingefädelt. 

20) Ein Koller von erbſengroßen runden Korallen mit einer 
meſſingenen Klammer. 


21) 27 Stück Loth⸗ und anderer Perlen, an einem weißen ſei⸗ 
denen Faden eingeſädelt. 

22) Ein goldener Ring mit dem gekreuzigten Heiland. 

Die Berechtigten werden aufgefordert ſich binnen Jahresfriſt 
vom Tage der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Verlautbarung 
in die Regierungs⸗Zeitung des Kronlandes anzumelden und ihr Recht 
auf einzeene oder alle obſpeziſizirten Sachen nachzuweiſen, widrigens 
den obengenannten Beſchuldigten ihr Eigenthumsrecht auf dieſelben 
vorbehalten werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte ſtrafgerichtlicher Abtheilung. 

Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


(272) Edikt. (2) 

Nr. 17495. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird be⸗ 
kannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Jakob Gluchonski, 
nachdem die mit Beſchluße vom 3. September 1859 3 9686 behufs 
exekutiver Veräußerung des dem Herrn Leonidas Janowiez gebörigen, 
auf 7003 fl. 50 kr. öſt. Währ. geſchätzten, hier gelegenen Realitäten: 
Antheils Nro. top. 333 anberaumten zwei Lizitazionstermine fruchtlos 
abliefen, zur Veräußerung desſelben der dritte Termin auf den 6. März 
1860 Früh 9 Uhr mit dem feſtgeſetzt, daß hiebei der Realitätenantheil 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 

Die erleichternden Bedingungen, der Schätzungsakt fo wie der 
Stadtbuchsextrakt find in der hierortigen Regiſtratur einzuſehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 28. Dezember 1859. 


(274) G diet. (2) 


Nr. 331. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Zloczow 
wird bekannt gemacht, daß am 18. Jänner 1660 Magdalena Olszew- 
ska zu Zloczöw ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfügung ger 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, fo werden alle diefenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen glauben, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 

„dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausmeifung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Hr. Lan⸗ 
des⸗Advokat Dr. Rechen als Verlaſſenſchafts⸗ Kurator beſtellt worden 

“fft, mit jenen die ſich werden erbserklärt und ihre Erbrechtstitel aus⸗ 
gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange⸗ 
tretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbs— 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge⸗ 
zogen würde. 

Zloczow, am A. Februar 1860. 


E diet. (2) 


Nro. 7085. Von dem k. k. Tloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Baruch Heckler mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 31. Dezember 
1859 Zahl 7085 Ascher Jabke wegen Zablung des Wechſelbetrages 
von 163 Rth. 9 SGr. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Baruch Heckler mit handels gerichtlichem 
Beſchluße vom 31. Dezember 1859 Zahl 7085 aufgetragen wurde, die 
obige Wechſelſumme an den Kläger Ascher Japke binnen drei Tagen 
bei fonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu deſ⸗ 
ſen Vertretung der Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. * 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 31. Dezember 1859. 


(297) 


(296) Berichtigung. (2) 

Nro. 325 Civ. In dem Amtsblatte vom 7., 9. und 10. Fe⸗ 
bruar 1860, Nro. 30, 32 und 33 hat ſich in dem hieräamtlichen Edikt 
vom 28. Dezember 1859 Zahl 1460 - jud. in der Nachlaßad handlung 
nach Iwan Murdza ein Fehler eingeſchlichen. 

Im deutſchen Texte: in der dritten Zeile ſoll ſtatt „Iwan Mor- 
dra in Hurella® heißen „Iwan Murdza in Hurelle“. 

Im polniſchen Texte: in der zweiten und dritten Zeile ſoll ſtatt 
„Iwan Mordra dnia 2. styezuia 1849 w Hurelach“ heißen „Iwan 
Murdza dnia 2. styeznia 1849 w Hurelach“. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Lisko, am 11. Februar rc 
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(302) E diet. (2 


Nro. 17681. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
bekannt gegeben, es habe Fr. Katharina Mikolajewiez um Zuwei⸗ 
jung der für die in ihrem Beftge befindlichen Antheile des Gutes Tou- 
try zugewfeſenen Grundentlaſtungsentſckädigungs. Kapitale und zwar 
für die entgeltlich aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen mit 39903 fl. 
45 kr. KM. gebeten. Es werden demnach im Sinne der h. Miniſte⸗ 
rialverordnung vom 11. September 1859 Nro. 172 R. G. B. die 
Hypothekargläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen und ebenſo 
alle jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital Anſprüche 
erheben wollen, aufgefordert, dieſe Anſprüche bis zum 14. Mai 1860 
unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthalts 
gehörig anzumelden, widrigens die Entlaſtungskapitale, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, der einſchreitenden 
Beſitzerin ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellein nur vor⸗ 
behalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die Beſitzerin und nur 
in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theils des Entlaſtungs-Kapitals 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 14. Jänner 1860. 


(303) ee (2) 
Nro. 17686. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird den 
abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des 


Michalaki und Georg von Gojan mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Johann von Gojan, Eigenthümer des Gutsantheils Koszezuja 
Gojan, wegen Löſchung der pos. on. IV. im Paſſivſtande von Ko- 
sz euja Gojan zu Gunſten der übrigen Miterben des Georg und Mi- 
chalaki G0 jan als Laſt pränotirten Haftung unterm 29ſten Dezember 
1859 Zahl 17686 das Löſchungsgeſuch überreicht und um richterliche 
Abhilfe gebeten habe. 

Da der Wohnort der Erben des Michalaki und Georg Gojan 
unbekannt iſt, und dieſelben außer den k. k. Erblanden ſich befins 
den dürften, fo wird zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokat Dr. Wohlfeld auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dies 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 12. Jänner 1860. 


Edikt. (1) 
Nr. 2060. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Cölestine Thekla Eleonora dr. Namen Skulska geb. Gräfin Laucko- 
rooska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Calixt Fürſten Poninski mittelſt h. g. Beſcheides vom 28. Sep⸗ 
tember 1859 Z. 37019 der k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde 
des 13. Abſatzes des zwiſchen Frau Angela geb. Gräfin Lanckoronska 
1. Ehe Sionecka 2, Szrptycka und Herrn Calixt Fürſten Poniüski 
am 29. Juni 1855 geſchloſſenen Kaufkontraktes im Aktipſtande der 
dem Herrn Calixt Fürſten Poninski gehörigen Güter Tiuste Stadt 
bei den Poſten 18 und 28, in welchem das Eigenthumsrecht des Herrn 
Calixt Furſten Ponineki zu den fräglichen Gütern intabulirt und das 
für Tluste Stadt und das Vorwerk Aniolowka oder Zadebiäskie 
Osady ermittelte Grundentloſtungskapital erſichtlich gemacht iſt, anzu⸗ 
merken, daß das Recht auf die Entſchädigung für die im beſagten 
Vorwerke Aniolöwka oder Zadebinskie Osady aufgehobenen unterthä⸗ 
nigen Leiſtungen dem Calixt Fürſten Poninski gebühren. 

Da der Wohnort der Frau Cölestine Thekla Eleonora 3. Na- 
men Skulska geb. Gräfin Lanckoronska unbekannt iſt, fe wird ihr 
der Herr Landes- und Gerichte-Advofat Dr. Czajkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Onyszkiewiez auf ihre Koſten und 
Gefahr zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
deren Vertreter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 23. Jänner 1860. 


(287) Edikt (3) 
Nr. 2102. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Zalosce werden 
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 23. 
November 1859 ohne Teſtament verſtorbenen k. k. Bezirksvorſtehers 
Ferdinand Simmelmayer v. Pickauf zu Zalosce eine Forderung zu 
ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und 
Darthuung ihrer Anſprüche am 8. Mai l. J. um 9 Uhr Vormittags 
zu erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, wicti- 
gens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erſch öpft würde, kein weiterer Anſpruch zu⸗ 
ſtünde, als injoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Zalosce, den 8. Februar 1860. 


Nr. 2102. C. k. Sad w ZaloScach wzywa niniejezem wszyst- 
kich tych, ktörzy jako wierzyciele roszeza sobie prawa do spadku 
p. Ferdynanda Simmelmayer de Pikauf, e. k. przelozonego po- 


* 


(306) 


wiatu, w dniu 23. listopada 1859 r. bez testamentu zmarlego, azeby 
sie slawili w tym sadzie dla okazania i udoweduienia praw sweich 
w dniu 8. maja 1860 0 godzinie 9. zrana, lub w tymze przeciagu 
ezasu podanie swje na pismie wniesli, w przeciwnym bow iem ra- 
zie niemieliby zadnero dalszego prawa do spadku. gdyby tenze 
przez zaplacenie okazanych wierzytelnosci wyezerpanym zoslal, wy- 
jawszy o ile im sluzy prawo zastawu, 
Zalosce, dnia 8. lutego 1860. 


dr (3) 
Nro. 103. Vom k. k. Bezirks amte als Gerichte zu Mosty wiel- 
kie wird hiemit ee daß der k. k. Norar in Belz Herr Sta- 
nislaus Znamirowski zur Vorname der im $. 183 der N. O. bezeich— 
neten Verlaſſenſchaftsakte für alle in nachſtehenden Ortſchaften tiefes 
Bezirkes, als: Mosty wielkie, Dworce, Borowe mit Legoue, Wolica 
mit Stanisiöowka und Wieczorki, Rekliniee mit Niedzwiednia. Par- 
chacz, Sielee mil Zawonie und Nosate, Butyny mit Szyszaki und 
Kazumin, Kulawa mit Lazowa, Lubella, Kupiczwola, Bojaniee mit 
Wierzbiea und Warnice, Strzemien, Przystan und Horodyszeze ba- 
zylianskie vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Bezirksamtes 
als Gerichtes zufallenden Abhandlungen beſtellt wurde. 
Mosty wielkie, am 13. Jänner 1860. 


(291) 


(298) Kundmachung. (2) 
Nro. 451-F. D. Behufs der Vorarbeiten für die am 30. April 
l. J. vorzunehmende V. Verloſung der Grund-Entlaſtungs-Schuld— 


verſchreibungen des Lemberger Verwaltungsgebiethes wird jede Obli— 
gazions-Umſchreibung, in ſo fern hiebei die neu auszuſtellenden Schuld— 
verſchreibungen veränderte Nummern erhalten müßten, vom 15. d. M. 
angefangen, bei der hieſigen Grund-⸗Entlaſtunge-Fonds-Kaſſe ſynirt. 

Was mit dem Bemerken kund gemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Jeilpunlte der Bekanntwerdung des Ergebnißes der am 
30. April l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vorge— 
nommen werden können. 

Von der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion. 

Lemberg, den 8. Februar 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 451 F. D. Dla przygotowan do przypadajacego na dniu 
30. kwienia r. b. V. losowania obligaeyi indemnizacyjuych Iwow- 
skiego okregu administracyjnego zawieszone bedzie od 15. b. m. 
wszelkie przepisywanie obligacyi, jezeliby wystawiane przytem nowe 
obligacye musialy otrzyma& odmienne numera. 

Co sie oznajmia 2 tym dodatkiem, ze dopiero po ogtoszeuiu 
rezultatu losowania z 30. kwietoia r. b. beda przedsiebrane znowu 
na prosby stron takie przepisywania. 

Z. e. k. dyrekeyi funduszow indemnizacyjnych. 

Lwow, dnia 8, lutego 1860. 


(300) ID I st, (2) 

Nro. 169. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Leja Margulies, und im Falle ihres Ab— 
lebens ihren dim Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit: 
telſt gegenwärtigen Edikts über Geſuch des Abraham Urwand vom 12. 
Jänner 1860 Zahl 169 aufgetragen, binnen 4 Wochen von der dritten 
Einſchaltung dieſes Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
hiergerichts nachzuweiſen, daß die über die Realität sub Nro. 364 in 
Brody mit dem Beſcheide vom 22. Auguſt 1800 ut tom. dom. res. 5. 
fol. 96. 2do. loc. erwirkte Pränotazion der Wechſelſumme von 225 fl. 
gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigenfalls dieſe 
Poſt über neuerliches Arlangen des Velaſteten gelöſcht werden wird. 

Zugleich wird der Leja Margulies und für den Fall deren Abe 
lebens ihren den Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der 
Landes- und Gerichts » Advofat Herr Dr. Landau zum Kurator be— 
ſtimmt und demſelben der dießfällige Beſcheid in ihren Namen zu— 
geſtellt. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 30. Jänner 1860. 


(301) nr (2) 

Nro. 170. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Abra- 
ham Uhrwand ein Geſuch sub praes. 12. Jänner 1860 Zahl 170 
gegen Isaak Faber, Arie Leib Jaworower und Lemel Brandes we⸗ 
gen Löſchung der zu ihren Gunſten im Laſtenſtande der Realität sub 
Nro. 347 in Brody vorkommenden Pränotazion des Geſellſchaftsver— 
trages vom Jahre 1810 überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Isaak Faber, Arie Leib 
Jaworower und Lemel Brandes und für den Fall des Ablebens der 
Namen und der Aufenthalt der Erben derſelden unbekannt iſt, fo 
wurde auf deren Gefahr und Koſten der h. o, Herr Gerichts-Advokat 
Dr. Landau zum Kurator derſelben beſtellt und aufgefordert, binnen 
30 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lember- 
ger Zeitung gerechnet, ſich über den Umſtand, daß entweder die Ju— 
ſtiftzirungellage bezüglich der erwirkten Pränotazion überreickt, eder 
eine noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, um fo ge— 
wiſſer auezuweiſen, widrigens in die Are Löſck ung eingewilliget 
werden würde. 

Die Belangten haben daber binnen der obangeſetzten Friſt ent 
weder ſelbſt die geforderte Nachweiſung zu liefern, oder ihren Wevoll⸗ 
mächtigten dazu namhaft zu machen, oder aber ihre Behelfe dem auf⸗ 
geſtellten Kurator mit utheilen, widrigens fie ſich die Folgen der Ver— 
ſäumung ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 9. Februar 1860. 


* 
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(236) Konkurs. (2) 


Nro. 87-A.V. Zur Beſetzung der bei der Zioczower Kreisbe⸗ 
hörde in Erledigung gekommenen Kanzeliſtenſtelle mit dem Jahresge— 
halte von 367 fl. 50 kr. und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsſtufe wird im Grunde Ermächtigung der hohen Statthalterei 
vom 24. Jänner l. J. Zahl 2884 hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt ihrer vor— 
geſetzen Behörde, oder Falls ſie noch nicht in Staatsdienſten ſtehen, 
mittelſt ihrer zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 14 Tagen vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung bei dieſer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 6. Februar 1860. 


(290) Edikt. (2) 


Nro. 9875. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe nach Katharina Mostowska gebornen Biatobrze- 
ska und den dem Wohnorte nach unbekannten Mirl Gastfreund mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben unterm 
Iten Oktober 1859 3. 9875 Karoline Lewandowska geborne Mo- 
stowska wegen Zurechterkennung, daß die Summe von 2500 fl. KM. 
ſ. N. G. vom Lebzeitgenuße frei, durch keine Vorrechtsabtretung be— 
ſchränkt und durch die beiden Erſtbelangten, das iſt Anton Mostowski und 
Angela Mostowska gebeinen Zabiüska zur ungetheilten Hand zu zah— 
len ſei, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt zur ſummariſchen Verhandlung hiergerichts auf den 26. 
April 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Hrn. Landesadvokaten Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Eminowicz als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreis 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Stanislawöw, den 30. Dezember 1859. 


(288) Kundmachung. (2) 


Nro. 8237. Vom k. k. Kreisgerickte zu Przemysl wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der von der k. k. Finanz⸗ 
prokuratur Namens der Stipendienſtiftung der Lemberger Real- und 
Handelsakademie gegen Rosalia Lapieka, Salomea Lapicka, Dionis 
Lapicki und Anton Lapicki mit Urtheil des beſtandenen k. k. Lember- 
ger Landrechtes vom 30. Juni 1855 3. 21.086 erfiegten Forderung 
pr. 400 fl. KM. ſammt 5% vom 1. September 1856 laufenden Zins 
ſen, dann der bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 3 kr. 
KM., 7 fl. 42 kr. KM. und 4 fl. 37% kr. KM., fo wie der gegenwärtig 
im gemäßigtem Betrage pr. 21 fl. 95 kr. ö. W. zuerkannten Excku— 
ztonekoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der zur Hypothek der erſieg— 
ten Forderung dienenden in Praemysi unter Nr. 261 Stadt gelegenen 
dem Exekuten gehörigen Realität bewilliget, und zu deren Vornahme 
drei Termine, als: den 19. März, 23. April und 21. Mai 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Ubr hiergerichts feſtgeſetzt werden, bei deren beiden Erfteien 
dieſe Realität nur um oder über den Schätzurgswerth pr. 7185 fl. 
45½ kr. 6. W., beim dritten Termine aber auch unter dieſem Schä⸗ 
tungewerthe, jedoch nur um einen ſelchen Preis hintangegeben werden 
wird, durch we chen die ſämmtlichen Fypothekargläubiger mit ihren ver— 
ſicherten Forderungen gedeckt find. — Im Falle der Nichtveräußerung 
wird zur Feſtſtellung der erleickternden Bedingungen die Tagfahrt auf 
den 21. Mai 1860 Nachmittags 4 Uhr beſtimmt und wird in dem 
hierauf zu beſtimmenden Termine dieſe Realität unter dem Schätzungs⸗ 
werthe um welchen Preis immer veräußert werden. — Die übrigen 
Lizitazionsbedingungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die Streittheile und ſämmtliche Hypothekargläu⸗ 
biger und zwar Jene, deren Wohnorte bekannt ſind, zu deren eigenen 
Händen, die dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Hypothefar⸗ 
gläubiger, als: Basil Klimkıewiez, Johann Ledra, Andreas Sidoro- 
wiez, Johann und Katharine Steiger, Justine Jarosiewiez, Emilie 
Sommer, Heinrich Knapouski, Rosalia und Johann Komarkiewicz, 
Johann Olszanski. Florian und Karoline Brückner oder deren Erben, 
ſo wie jene Hypothekarglaubiger, welche ert nach dem 16. Auguſt 1859 
ait ihren Forderungen in das Grundbuch gelangen ſollten, endlich 
Jene, denen der gegenwärtige Feilbietbungebefcheid aus welchem immer 
Anlaſſe entweder gar nicht, oder niche rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
zu Handen des beſtellten Kurators Landesadvokaten Dr. Kozlowski, 


dem der Landesadvokat Dr. Reger als Subſtitut beigegeben wird, ver— 
ſtändiget. 

Proemys], am 21. Dezember 1859. 
(293) Ediet. (2) 


Nro. 53438. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Aufenthalte nach unbekannten Aron Senz mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt, gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanzprokuratur 
Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 30. Dezember 1859 
Zahl 53458 wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht und 


um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Friſt zur Erſtattung der Ein⸗ 
rede auf 90 Tage beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Aron Senz unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Ge⸗ 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Hövigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 30. Dezember 1859. 


(289) Edikt. (2) 


Nro. 8747. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß aus Anlaß des, in Sachen der Antonina Bukow- 
ska gegen Georg Grafen Bukowski wegen Zahlung von 100.000 flp. 
und 100.000 flp. hiergerichts anhängigen Rechts ſtreites den liegenden 
Verlaſſenſchaftsmaſſen nach den verſtorbenen Alexander Grafen Stad- 
nicki, Maurizius Boczkowski, Cletus Boezkowski, Simon Boczkow- - 
ski, Stanislaus Soltysik, Christoph Strzelecki, Karl Laszewski, Hi- 
polit Dmochowski, Johann Muiszek, Samuel Dawid Schaft. dann den 
unbekannten Marin Niezabitonska, Franz Niezabitowski und Lubin 
Niezabitowski, Abraham Isaak Menkes, Stanislaus Augustynowiez 
und Samuel Brzesciaüski, der Advokat Pr. Dsorski. mit Unterſtellung 
des Advokaten Dr. Kozkouski zum Kurator ad actum beſtellt, dem⸗ 
ſelben die für die genannten Adreſſaten erfloſſenen Beſcheide vom 13. 
April 1859 Z. 9058 und 9067 zugeſtellt und ſämmtliche unbekannte 
Ab reſſaten und deren unbekannte Erben, von den erfloſſenen Beſcheiden 
vom 13. April 1859 Z. 9058 und 9067 mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes in Kenntniß geſetzt werden. 

Przemysl, am 21. Dezember 1859. 


(284) Kundmachung. (3) 
Nro. 16. Vom k. k. Bezirksamte zu Rozniatéw als Gericht 
wird biemit kund gemacht, daß über Anſuchen des k. k. Kreisgerichtes 
in Sambor zur Abhaltung der von demſelben zur Hereinbringung der 
durch Michael Bahrynowski gegen Fr. Eleonore v. Stonecka erfiegten 
Forderung von 10000 flp. oder 2500 fl. WW. ſ. N. G. mit Beſcheid 
vom 16. Oktober 1858 Zahl 4946 bewilligten exekutiven Feilbiethung 
des zur Hypothek der obigen Forderung dienenden, in Broszuiôw, 
Stryjer Kreiſes gelegenen, im dortigen Grundbuche Th. 1. pag. 1. 
auf den Namen des Ignatz Andrzejowski einverleibien Vorwerkes der 
Termin auf den 30. März und 3. Mai 1860 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wird, an welchen Tagen jene Feilbiethung hier— 
gerichts unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenommen werden: 

1) Das feilgebothene Vorwerk wird mit Ausſchluß des Rechtes 
zur Entſchädigung für die aufgehobenen Urbarialleiſtungen verkauft, 
und zum Ausrufepreife der gerichtlich erhobene Schätzungewerth von 
1098 fl. KM. angenommen werden. 

Sollte dieſe Realität in den zwei obigen Terminen nicht wenig⸗ 
ſtens um den Schätzungswerth veräußert werden können, fe wird zur 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 4. Mai 
1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet, bei welcher ſämmtliche Gläu— 
diger zu erſcheinen haben, widrigens die Ausbleikenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der Erſchienenen beigezählt würden. 

Auf Grund dieſer Verhandlung wird dann der dritte Feilbie⸗ 
thungstermin ausgeſchrieben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion 10% 
des Schätzungewerthes, d. i. 115 ft. 29 kr. ö. W. im Baaren zu Han- 
den der Eizitazions⸗Kommifſton zu erlegen. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des, den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides den drit— 
ten Theil des Meiſtbothes zu Gericht zu erlegen, in welches Drittheil 
das baar erlegte Vadium eingerechnet wird; zugleich iſt er gehalten, 
binnen der nämlichen Friſt die Verbindlichkeit zur Zahlung der rück⸗ 
ſtändigen / Theile des Kaufpreiſes ſammt 5% Ziaſen im Laſten⸗ 
ſtande des erſtandenen Vorwerkes zu intabuliren. 

4) Der Meiſtbiether iſt gehalten die auf dem Vorwerke haftenden 
Grund laſten zu übernehmen. 

5) Die von dem Vorwerke zu leiſtenden Steuern, öffentlichen 
Abgaben und ſonſtige Giebigkeiten iſt der Käufer vom Tage der phy— 
ſiſchen Uebernahme zu beſtreiten verpflichtet. 

6) Dieſes Vorwerk wird in Pauſch und Bogen verkauft, daher 
dem Käufer für etwaige Abgänge der im Schätzungsakte angeführten 
Rubriken keine Gewähr geleiſtet wird. 

7) Die Gebühr für die Eigenthume übertragung und deren Ber» 
bücherung, fo wie für die Intabulirung des Kauſpreisrückſtandes hat 
der Käufer zu tragen. 

8) Sollte der Erſteher welcher immer der Lizitazione bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue in 
einem einzigen Termine abzuhaltende Lizitazion vorgenommen, die obige 
Realität auch unter dem Schätzungswerthe veräußert, und der ver— 
tragsbrüchige Erſteher nicht nur des erlegten Angeldes zu Gunſten der 
Intereſſenten verluſtig, ſondern auch für allen hieraus entſtandenen 
Schaden und Abgang mit feinem ganzen Vermögen für verantwortlich 
erklärt. 
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9) Der Tabularauszug und Schätzungsakt können hiergerichts 
eingeſehen werden. 

Hievon werden die Streitpartheien wie auch ſämmtliche bekannten 
Intereſſenten, als: Ignatz Andrzejowski durch deſſen Kurator Herrn Dr. 
Czaderski, dagen Johann Krynicki, die k. k. Finanz⸗Prokuratur, Vincenz 
Sierakowski, Stanislaus v. Sionecki zu eigenen Händen, endlich alle 
jene, welche mittlerweile in das Grundbuch gelangen ſollten, oder 
denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für dieſelben unter Einem 
in der Perſon des hierortigen Herrn Güterverwalters Josef v. Markow- 
ski beſtellten Kurator in Kenntniß geſetzt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rozniatöw, den 21. Oktober 1859. 


Edikt. (i) 


Nro. 49088. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte, wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Ludwig Kasznica de praes. 30. November 1859 Zahl 49088 
zur Befriedigung der durch Ire Rabner gegen Frau Antonina Choro- 
szezakowska geborene Klughammer erſiegten, nunmehr auf Hen. Lud- 
wik Kaszuiea übertragenen Wechſelforderung von 450 fl. KM. oder 
472 fl. 50 kr. ö. W. ſammt 6% vom 17. Mai 1853 bis zum Zah- 
lungstage laufenden Zinſen, der Gerichtskoſten pr. 3 fl. 12 kr., A fl. 
33 kr. Ken. und 6 fl. 96 kr. ö. W., dann der gegenwärtig im gemä— 
ßigten Betrage pr. 38 fl. 45 kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionsko⸗ 
ſten, im Grunde hiergerichtlicher rechtskräftiger Beſcheide vom 25ſten 
November 1858 Zahl 46052 und vom 8. März 1859 Z. 7492 die 
exekutive Feilbiethung der laut dom. 137. p. 365. n. 11. haer. und 
dom. 141. p. 131. n, 12. haer. zur Nachlaßmaſſe der Antonina Choro- 
szezakowska geborenen Klughammer gehörigen Hälfte der in Lemberg 
unter Conser. Nr. 48 und 49½ gelegenen Realität bei dieſem k. k. 
Landesgerichte in zwei nacheinander folgenden Terminen und zwar: 
am 22. März und 19. April 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der laut gerichtlicher Abſchätzung 
erhobene Schätzungswerth von 5864 fl. 32 kr. 6. W. angenommen. 
2) Jeder Lizitazionsluſtige iſt verpflichtet 10% des Schätzungs⸗ 
werthes im runden Betrage von 586 fl. 6. W. zu Handen der Lizita⸗ 
zionskommiſſton im Baaren oder in galizifch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen 
oder Grundentlaſtungsobligazionen nach dem Tageskurſe berechnet als 
Angeld zu erlegen, welches in den Kaufpreis des Erſtehers eingerech⸗ 
net, den übrigen Meiſtbiethern aber nach geendigter Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des dem Feilbiethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides 
ein Drittheil des Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums, welches 
für den Fall als folches in Pfandbriefen oder Grundentlaftungsoblis 
gazionen erlegt worden wäre, ins baare Geld einzuwechfeln iſt, gericht 
lich zu erlegen, die übrigen ¼ Theile aber auf der erkaufren Realts 
tätshälfte auf eigene Koſten zu intabuliren, wo ſodann ihm der phy— 
ſiſche Beſitz übergeben, derſelbe aber gehalten werden wird, von den 
andern intabulirten 2, Theile des Kaufſchillings 5% Zinſen halbjäh— 
rig antizipative an das Gericht zu erlegen, die noch erübrigten ¼ 


(305) 


Anzeige -Dlatt. 


2 Kundmachung. 

Nro. 861. Die P. T. Akzionäre der k. k. priv. galiziſchen Karl 
Ludwig Bahn, welche bisher nur 40 pt. auf ihre Akzien einbezahlt 
haben, werden hiermit eingeladen, die weitere 10pCt. Einzahlung, d. i. 
Zwanzig Gulden KM. oder Einundzwanzig Gulden öſterr. Währung 
pr. Akzie innerhalb des feſtgeſetzten Termines vom 2. bis 16. April 
1860 zu leiſten. 

Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. ͤſterr. Kreditanſtalt für 
Handel und Gewerde in Wien unter Vorweifung der Akzien zu ge⸗ 
ſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Konſignazionen (wozu Blan⸗ 
quette unentgeltlich verabfolgt werden) aritmetiſch aufgeführt fein 
müſſen. 

Von dieſer Einzahlung werden die 5pCt. Zinfen vom 1. Jänner 
1860 an laufen, weßhalb die Herren Akzionäre dieſe laufenden Zinſen 
von dem obbenannten Tage an bis zum Tage der wirklichen Einzah⸗ 
lung zu vergüten haben. 

Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben 
gedachten Zinſenvergütung ſtatutengemäß 6 pCt. Verzugszinſen ge⸗ 
rechnet, und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch nach Maßgabe des 
§. 17 der Statuten vorzugehen. 

Es wurde die Veranlaſſung getroffen, daß auch die Großhand— 
lungshäuſer M. Rachmiel Mises in Lemberg und F. J. Kirchnayer 
& Sohn in Krakau die Einzahlungsbeträge Übernehmen und auf die 
ihnen zugleich übergebenen Akzien die Einzahlung bei der k. k. privil. 
öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Wien ſpeſenfrei 
vermitteln. 

Wien, am 15. Februar 1860. 


Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. galiz. Karl Luwig-Bahn. 


TEE — — 


Theile des Kaufſchillinzs aber binnen 30 Tagen nach Rechtskräftig⸗ 
werdung der Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Meiſtbiether it verpflichtet die auf der Realitätshälfte 
haftenden Schulden, inſoweit der Meiſtboth reicht, zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger ihre Forderung vor der allenfalls vorgeſchehenen Auf— 
kuͤndigung nicht übernehmen wollten. 

5) Sollte Meiſtbiether den Lizitazionsbedingungen in was im⸗ 
mer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird dieſe erſtandene 
Realitätshälfte über Anlangen auch eines Gläubigers obne einer neuer: 
lichen Schätzung in einem einzigen Termine um was immer für einen 
Preis auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers feilge 
bothen werden. 

6) Die auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten ſind aus der 
Stadttafel, die gebührenden Steuern beim k. k. Steueramte zu ent- 
nehmen. 

7) Den Kaufluſtigen ſteht frei den Schätzungsakt in der hierge: 
richtlichen Regiſtratur oder vet der Lizitazion einzuſehen. 

8) Sollte dieſe Realitätshälfte in den obigen zwei Terminen um 
den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird 
behufs der Einvernehmung der Gläubiger, wegen Feſtſetzung der er— 
leichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 24. Mai 1860 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, das gr. kath. Doms 
kapitel, die Herren Laurenz Olszewski, Eduard Schmidt, Fr. Viktoria 
Gugart verehelichte Hanis, Herr Karl Werner, die k. k. Finanz⸗Proku⸗ 
ratur Namens des Grund-Entlaſtungsfondes, Johann Zölkienski, 
dann die dem Aufenthalte nach Unbekannten, als: die zur Nachlaß— 
maſſe des Felix Niedzielski fonfu:rirenden Erben, Jonas Guttinan, 
Hinde Gruder, Peisach Goldberg, Moses Husmer, Feiwel Polturak, 
ferner alle jene, denen der gegenn ärtige Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnſe, oder deren Rechte fpärer 
an die Stadttafel gelangen ſollten, durch den hiemit zu dieſem und 
allen nachfolgenden Akten zum Kurator beſtellten Herrn Landes-Advoka— 
ten Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Pfeiffer verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 


Lemberg, den 19. Jänner 1860. 
(275) Konkurs. (3) 
Nro. 4141. Eine Forſtſekretärsſtelle bei der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rekzion in Lemberg in der VIII. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr— 
licher 1260 fl., mit dem Vorrückungsrechte in den höheren Gehalt von 
von 1470 fl. 

Die Geſuche find insbefondere unter Nachweifung gediegener theo— 
retiſcher und praktiſcher Kenntniſſe in allen Zweigen des Forſt⸗ 
faches, ferner die Kenntniß der deutſchen und der Landeeſprache, na- 
mentlich über die Befähigung für den Konzeptsdienſt und die höhere 
Forſtadminiſtrazion bis 15. März l. J. bei dieſer Finanz-Landes⸗ 
Direkzion einzubringen. 

Lemberg, am 5. Februar 1860. 


N — 
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onleslenla prywatne, 


2 
Obwieszezenie. * 

Nro. 861. Rada administracyiba c. k. uprzyw. galic. kolei 
„Karola Lud wika“ weywa niniejszem szanownych panow akcyona- 
ryuszöw, ktörzy dotychezas wptacilitylko 40% na swoje akeye, azeby 
viscili dalsza 10procentowa rate t. J. Dwadziescia zir. m. k. albo 
Dwadziescia i jeden zlotych w. a. od okeyi w przeciagu oznaczo- 
nego terminu od 2. do 16. kwietnia 1860. 

Wptata nastapié ma we. k. uprzyw. austr. instytucie kredy- 
towym dla handlu i przemysku w Wieduiu za okazaniem akeyi, ktore 
musza byé spisane arytmetycznie w podwojnych konsygnacyach (na 
co blankiety bezplatnie heda wydawane). 


Od tej wplaty livzye sie bedzie Sprocentowa prowizya od 1, 
styeznia 1860, zaczem bed musieli panowie akcyonaryusze wyna- 
grodzié te biezaca prowizye od wyz wymienionego dnia az do dnia 
rzeczywistej wplaty. 

W razie nieuiszezenia raty w swoim czasie liezyé sie bedzie 
prôcz wspomnionego wynagrodzenia prowizyi takze podlug statutéw 
6 proc. za zwloke, a nadto zastrzega sobie towarzystwo postapié 
w tej mierze takze pod F. 17 statulöw. . 

Postarano sie o to, ze takze hurtowne domy handlawe M. 
Rachmiel Mises we Lwowie, i F. J. Kirchmayer i syn w Kıakowie 
przyjmowac beda wplacane raty i na oddane im zarazem akcye uskı- 
teezujaé bez policzenia kesztöw wplaty u c. k. uprzyw. austr. in- 
stytucie kredytowym dia handiu i przemyslu w Wieduiu. 


Wieden, 15. Lutego 1860. 


Nada administracyjna e. k. uprzyw. galic. kolei 
„Karola Ludwika“. 


